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Schule und Elternhaus
Schweiz

engere
Zusammenarbeit

Was vielerorts nicht optimal läuft, soll nun besser
werden: Eltern und Lehrpersonen wollen in Zukunft

enger miteinander zusammenarbeiten. Deshalb wurde auf
höchster Ebene zwischen LCH und Schule und Elternhaus
Schweiz eine Grundsatzvereinbarung unterzeichnet.

Die Vereinbarung, die «eine

engere Zusammenarbeit zwischen
dem LCH und Schule und Elternhaus

Schweiz sowohl auf der
Ebene des Dachverbandes als auch
auf der Ebene der Sektionen»
anstrebt, wurde Ende Mai .1994
unterzeichnet. So wird den Sektionen

des LCH empfohlen, Lehrerinnen

und Lehrer in kantonale, regionale

oder lokale Sektionen von
Schule und Elternhaus zu delegieren

und einmal im Jahr eine
gemeinsame Vorstandssitzung
abzuhalten. Auch sollen vermehrt
Projekte im Schulbereich gemeinsam
durchgeführt werden können.

Der LCH empfiehlt den
Lehrerinnen und Lehrern, den Kontakt

mit den Eltern aktiv zu
suchen, währenddem Schule und
Elternhaus den Eltern empfiehlt,
Ängste und Vorurteile
abzubauen und den regelmässigen
Dialog mit den Lehrpersonen
aufzunehmen.

Die gesellschaftlichen
Probleme unserer Zeit (Gewalt
an der Schule, Aidsaufklärung,
Umwelterziehung, Medienerziehung,

Gesundheitsprophylaxe
etc.) können weder von

Schule noch von den Eltern
alleine bewältigt werden. Deshalb

kommt der partnerschaftlichen

Zusammenarbeit
zwischen Eltern und Lehrerschaft
eine immer grössere Bedeutung

zu.

Grundsatzvereinbarung /
Absichtserklärung

zwischen Schule und Elternhaus
Schweiz, Gerbergasse 26, 4001

Basel, und dem LCH (Dachverband

Schweizer Lehrerinnen
und Lehrer), Ringstrasse 154,
8057 Zürich

Die Parteien unterzeichnen
folgende Grundsatzvereinbarung /

Absichtserklärung:

1. Eine engere Zusammenarbeit
zwischen dem LCH und Schule

und Elternhaus Schweiz ist
sowohl auf der Ebene des
Dachverbandes als auch auf der
Ebene der Sektionen
erwünscht. Die Vertretungen
beider Dachorganisationen
beabsichtigen, sich in regelmässigen

Abständen zu einem
Meinungsaustausch zu treffen.

2. Beide Parteien tauschen zu die¬

sem Zweck ihre Organigramme
aus und nennen die massgebenden

Ansprechpersonen
innerhalb der Geschäftsleitung.

3. Der LCH sowie Schule und El¬

ternhaus Schweiz empfehlen
den Sektionen, unter
Berücksichtigung ihrer Strukturen zu

prüfen, ob
a) ein (Vorstands-) Mitglied

der jeweiligen LCH-Sek-
tion in der kantonalen,
regionalen oder lokalen
Sektion Schule und Elternhaus

delegiert werden
kann.

b) auf kantonaler/regionaler
Ebene jährlich mindestens
eine gemeinsame Sitzung
zwischen der LCH-Sektion
sowie Schule und
Elternhaus-Sektion abgehalten
werden könnte.

c) Projekte im Schulbereich
gemeinsam durchgeführt werden

können (an die
Partnerorganisation denken).

4. Schule und Elternhaus Schweiz
wird in seinem Aktuell jährlich
dem LCH eine redaktionelle Seite

zur Verfügung stellen. Umgekehrt

stellt die Schweizerische

Lehrerzeitung Schule und
Elternhaus Schweiz eine redaktionelle

Seite zur Verfügung. In

inhaltlicher Hinsicht sind beide
Verbände frei, jedoch ist der
jeweiligen Redaktion das definitive

Entscheidungsrecht
vorbehalten.

5. Beide Verbände prüfen jewei¬
len, ob gemeinsame Stellungnahmen

zu einzelnen Fragen
herausgegeben oder gemeinsame

Projekte realisiert werden
können.

6. Beide Verbände sind
überzeugt, dass Elternhaus und
Schule den regelmässigen Dialog

auf institutioneller Ebene

benötigen und die gesellschaftlichen

Probleme unserer Zeit
gemeinsam angegangen werden

müssen.

Schule und Elternhaus Schweiz:

Edith Rosenkranz, Präsidentin
Dr. Hans Furer, Geschäftsführer

LCH:

Beat Zemp, Präsident
Urs Schildknecht, Zentralsekretär

OKTOBER

SCHUL
BLATT


	Diverses

